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Elbe-Pegel

Lauenburg, 08.11.2019 
Veränderung zum Vortag in cm
Elbe:
Dresden	 91	 –1
Torgau	 82	 +4
Wittenberg	 114	 +4
Dessau	 91	 +1
Barby	 65	 –3 
Magdeburg	 74	 –2
Tangermünde	 151	 +2
Wittenberge	 129	 –26
Dömitz	 78	 –9
Neu Darchau	 149	 –2
Bleckede	 561	 –1
Boizenburg	 82	 –1
Hohnstorf	 424	 –1
Nach Vorausberechnungen des 
Bundesamtes für Seeschifffahrt 
und Hydrographie heute in Geest-
hacht:
Hochwasser:�  03.18 Uhr 
�  15.32 Uhr
Niedrigwasser:�  11.26 Uhr
� 00.04 Uhr
Sonntag:
Hochwasser:�  04.09 Uhr 
�  16.16 Uhr
Niedrigwasser:�  00.04 Uhr
�  12.15 Uhr

Weitere Infos im Internet unter 
pegelonline.wsv.de.

Kurz notiert

Gemeinde 
Adendorf

Emmaus-Kirchengemeinde 
Adendorf: Traditionelles Mar-
tinsfest.
▶ Sonntag, 10. November, Beginn 
um 10 Uhr mit Festgottesdienst, 
ab 11 Uhr Basar und Essen im Ge-
meindehaus. Laternenumzug um 
17 Uhr. 

Samtgemeinde 
Amelinghausen

Verein RegioKult: Entkusseln am 
Naturparktag.
▶ Heute, Sonnabend, von 13 bis  
17 Uhr. Treffpunkt am Parkplatz 
Kronsberg. 

Gemeinde 
Bienenbüttel

DRK-Ortsverein Bienenbüttel: 
Kreativ-Treff.
▶ Montag, 11. November, 15 bis 17 
Uhr, im Mühlenbachzentrum. 

Samtgemeinde 
Dahlenburg

Damenkarnevalverein „Die He-
xen“ Dahlenburg: Wahl der neu-
en Oberhexe und Sessionsbeginn.
▶ Heute, Sonnabend, um 19.11 Uhr 
im Restaurant Waldesruh in Bos-
telwiebeck. 

Kirchengemeinde Dahlenburg: 
Kindergottesdienst, Thema: Auf 
den Spuren von St. Martin.
▶ Sonntag, 10. November, um  
11 Uhr im Gemeindesaal. 

Museumsverein Dahlenburg: 
Mitgliederversammlung, auch In-
teressierte sind willkommen.
▶ Mittwoch, 13. November, um 
19.30 Uhr im DSK-Sportheim. 

Samtgemeinde 
Gellersen

Treffen für jedermann: Platt-
deutsch für Interessierte. Infos 
unter (04135)7763.
▶ Montag, 11. November, um  
19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Südergellersen. 

DRK-Ortsverein Südergeller-
sen: Mitgliedertreffen und 
Herbst-/Winterbasteln.
▶ Mittwoch, 13. November, 14.30 
Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus. 

Samtgemeinde 
Ilmenau

Gemeinde Melbeck: Laubsamm-
lung im Ort. 
▶ Heute, Sonnabend, von 9 bis  
12 Uhr. Treffpunkt an der Wasser-
mühle, Ebstorfer Straße. 

SoVD-Ortsverband Melbeck: 
Spielenachmittag.
▶ Montag, 11. November, von 15 
bis 18 Uhr im Caritas-Zentrum. 

Samtgemeinde 
Ostheide

Neetzer Spinnstube: Treffen für 
Interessierte. Infos: (05850)374. 
▶ Montag, 11. November, um  
15 Uhr in der Grundschule.

Verein Alte Schule Wendisch 
Evern: Stricktreff.
▶ Jeden Montag,  von 15.30 bis 
17.30 Uhr, ehemalige Schule. 

Samtgemeinde: Sitzung des 
Partnerschaftskomitees.
▶ Montag, 11. November, um 
16.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses in Barendorf. 

Kita, Krippe, Grundschule, DRK 
Wendisch Evern: Laternenum-
zug.
▶ Montag, 11. November, Start 
um 17.30 Uhr am Kindergarten.

LZ gratuliert

Zum Geburtstag

Sonnabend
Helga Schmidt-Meiners, 
92 Jahre,
Senioren- und Pflegeheim 
Haus Mackenthun, 
Westergellersen
Ilse Doebler, 92 Jahre,
Senioren Residenz Lüneburg 
Fritz Schaak, 89 Jahre,
Barskamp
Holger Roose, 72 Jahre,
Adendorf
Brigitte Hesse, 71 Jahre,
Artlenburg

Sonntag
Helmut Peters, 71 Jahre,
Melbeck

LANDREPORTER

Ingo Petersen  
(pet, Tel. 04131-740-257)
Anna Petersen  (ape, -318)
Klaus Reschke (kre, -263)

Dennis Thomas (dth, -289) 
landredaktion@landeszeitung.de

Wo die Seele auftanken kann

Von Anke Dankers

Brietlingen. Das rosafarbene Sei-
dentuch tobt über den Boden, 
wie Wellen eines wilden Ozeans. 
Jauchzend springen die Zweijäh-
rigen in die rosa glänzenden 
Stofffluten und tauchen in ihre 
ganz eigene bunte Spielwelt. Das 
Tuch wird zum Meer, das Plüsch-
tier zum Auto und die Kuschel-
kissen zu einer Felskette, die er-
klommen werden will. So aben-
teuerlich kann es schon mal zu-
gehen – beim Wohlfühlmorgen 
des Vereins Homöopathie für 
Kinder in Brietlingen. Denn hier 
in dem großen hellen Raum mit 
den vielen Kissen bestimmen die 
Kleinen das Programm, und die 
Großen machen einfach mal mit.

Überfordert mit Arbeit 
im Kinderkrankenhaus

Szenen wie diese lassen das Herz 
von Elisabeth Dünkel höher 
schlagen. Vor zehn Jahren grün-
dete die heute 65-Jährige mit ih-
ren Mitstreitern den Verein, ge-
leitet von der einen Vision: „Kin-
der glücklich machen“. Als mitt-
leres von sieben Kindern und 
umgeben von Tageskindern, 
stellte Elisabeth Dünkel sich 
schon in frühen Jahren die Fra-
ge, was Kindern wirklich gut tut. 

Als Kinderkrankenschwester 
versuchte sie in den 1970er-Jah-
ren, Kinder in Krankenhäusern 
zu beschützen – vor einer Fesse-
lung ans Bett, vor all den frem-
den Geräten und vor der Angst, 
wenn die Mutter wieder nicht 
auf die Intensivstation gelassen 
wurde. Dünkel erinnert sich: 
„Viele Kinder sind gestorben. Ich 
fühlte mich schuldig, weil die 
schulmedizinische Therapie 
nicht den versprochenen Erfolg 
hatte. Die Kinder, die entlassen 
wurden, waren vollgepumpt mit 
Cortison und Chemotherapie. 
Damals steckte die Krebsthera-
pie für Kinder noch in den An-

fängen – das war nicht glücklich.“ 
Auch Dünkel selbst wurde 

krank, entwickelte Allergien und 
war überfordert mit der Situati-
on im Kinderkrankenhaus. „Über 
Umwege bin ich dann bei einem 
Homöopathen und Heilprakti-
ker gelandet und über die Zeit 
zeigte sich: Ich muss eine Medi-
zin finden, die Kinder glücklich 
macht.“

„Guck mal“, ruft der blonde 
Junge freudestrahlend und kul-
lert sich über die dicken Matrat-
zen. Die Energie, die er gerade 
noch in die Kissenfedern drückt, 
wird in wenigen Minuten in sei-
nen Händen sein und Schlag für 
Schlag auf die kleinen Trommeln 
übertragen, die Andrea Amende 
für die Kinder zwischen null und 
drei Jahren bereitgestellt hat. To-
ben und Singen, Tanzen, Musi-
zieren und Spielen – all das ge-
hört zu wöchentlichen Wohl-
fühltreffen am Morgen unter der 
Leitung von Andrea Amende 
und Nadine Gertz dazu. Es ist nur 
eines der vielen Angebote, das 
der Verein Homöopathie für Kin-
der macht. Für die älteren Mäd-
chen und Jungen gibt es Wohl-
fühl-Wochenenden, für die Ma-
mas und Papas Yoga-Stunden, 
Singgruppen oder Themenaben-
de, beispielsweise rund um die 
Naturheilkunde

Elisabeth Dünkel schmunzelt 
bei den Gedanken an die letzten 

zehn Jahre und blättert durch die 
alten Fotoalben. Gemeinsam ha-
ben die Homöopathen und Heil-
praktiker des Vereins ihr Haus 
mit Praxis- und Ruheräumen ge-
baut, gemeinsam sind sie mit 
den Kindern auf Ferienfahrten 
gegangen, gemeinsam haben sie 
musiziert, gespielt, praktiziert 
und geforscht. „Wir brauchen die 
Schulmedizin. Um Kinder zu hei-
len, braucht es aber auch die 
sanftere Medizin“, ist die Briet-
lingerin überzeugt. Die Medizin 
die sie damals suchte, fand sie in 
einer Mischung aus Homöopa-
thie und Körpertherapie. „Singen 

ist wichtig für die neuronalen 
Verschaltungen im Gehirn, Tan-
zen ist wichtig, um Spannungen 
aus dem Körper zu kriegen, Spie-
len ist wichtig für Kinder, um frei 
und glücklich zu sein“, sagt sie.

Inzwischen hat Elisabeth 
Dünkel seit rund 35 Jahre Erfah-
rung mit der Klassischen Ho-
möopathie. Seit langem leitet sie 
ihre eigene Praxis, hat Fachbü-
cher geschrieben und bildet an-
dere Menschen im Umgang mit 
den Heilverfahren aus. Nach und 
nach entwickelte sich so ein 
Netzwerk eben der Menschen, 
die bis heute den Verein prägen. 
Aus den ersten Seminaren im 
Brietlinger Kindergarten ist 
längst etwas Größeres geworden, 
„wir sind hier wie ein Dorf“, sagt 
Dünkel.

Ein Dorf, in dem es nicht nur 
darum geht, Kügelchen zu geben 
oder andere Homöopathen aus-
zubilden. Sondern ein Dorf, in 
das jeder kommen kann. „Ein 
Raum, in dem die Seele auftan-
ken kann. Wir wollen ein biss-
chen mehr Liebe in die Welt 
bringen, ein bisschen mehr Zu-
friedenheit“, sagt Dünkel.

Ein bisschen mehr Liebe? Das 
mag naiv klingen. Aber spätes-
tens dann, wenn die Zweijähri-
gen dicht an dicht nebeneinan-
dersitzen, den Blick gebannt auf 
die summenden Kügelchen in 
der Meerestrommel gerichtet, 
die Andrea Amende bedächtig 
schwingt, bleiben keine Zweifel 
mehr: Diese Kinder sind gerade 
sehr glücklich.

Der Brietlinger Verein 
„Homöopathie für 
Kinder“ macht seit 

10 Jahren die jüngsten 
Mitglieder der 

Gesellschaft glücklich

Die Trommel, die nach Meer klingt: Nadine Gertz (links) und Andrea Amende gehen mit den Kindern auf 
akustische Entdeckungsreise.� Foto: ada

„Wir wollen ein 
bisschen mehr 

Liebe in die Welt 
bringen, ein 

bisschen mehr 
Zufriedenheit.“

Elisabeth Dünkel 
Vereinsgründerin

Teilnahme ab 18 Jahren. Das Gewinnspiel endet am 30.11.2019. Weitere Teilnahmebedingungen unter eon.de/danke
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